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Agenda 

 

• Vorstellungsrunde (Erwartungen, Fragen) 

• Inputvortrag  
 politische Zielsetzungen in Bayern 

 umgesetzte Beispiele bei der Universität Würzburg 

 Auditverfahren für kleine und große Baumaßnahmen 

• Diskussion 
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Programm Bayern Barrierefrei 2023 (1) 

• In Regierungserklärung (November 2013) Ziel vorgegeben, Bayern bis 2023 im gesamten 

öffentlichen Raum und im gesamten ÖPNV barrierefrei zu machen.  

• Die Bayerische Staatsregierung wird dazu zunächst die Barrierefreiheit auf drei prioritären 

Handlungsfeldern voranbringen (Ministerratsbeschluss vom 18./19. Juli 2014):  

• Mobilität, 

• Bildung und  

• staatliche Gebäude, die öffentlich zugänglich sind 

• 1. Bestandserhebung der staatlichen öffentlich zugänglichen Gebäude und derer etwaiger Defizite 

in den Bereichen barrierefreie Zugänglichkeit, anschließend Meldung an das jeweilige Ressort 

• 2. Bauliche Umsetzung der ausgewählten Maßnahmen erfolgt durch Mittelzuweisungen der  

Ressorts an die jeweilig zuständigen Staatlichen Bauämter. Im Handlungsfeld „Staatliche Gebäude, 

die öffentlich zugänglich sind 
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Programm Bayern Barrierefrei 2023 (2) 

Zielsetzung bezüglich der äußeren Erschließung: 

• barrierefreie Zugänglichkeit 
 Zuwegung, Gehwege, Zugangs-/Eingangsbereich, 

 PKW-Stellplätze,  

 Sanitärräumen 

 

Zeitliche Abfolge (Universität Würzburg) 

• 2014 Bestandserfassung 
z.B. Botanischer Garten, Biozentrum, Physik, Physikalische Chemie, 

Philosophiegebäude, Rechenzentrum, Universitätsbibliothek 

• seit 2015 Umsetzung  
 Haushaltsmittelzuweisung 2015: 418.272,94 € 

 Haushaltsmittelzuweisung 2016: 318.590,61 € 

 Haushaltsmittelzuweisung 2017: 392.476,94 € 
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Würzburger Beteiligungsmodell 
bei Baumaßnahmen 
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Audit-allgemein 

• Nur in Bayern eingeführtes Untersuchungsverfahren, welches Planungen hinsichtlich ihrer 

Einhaltung von geltenden Vorschriften, Gesetzen und Richtlinien bzgl. Barrierefreies Bauen beurteilt 

und.  

• Dem Planungs- und Ausführungsstand entsprechend, werden die Belange des barrierefreien 

Bauens von einem vom Projekt unabhängigen ''Auditor'' geprüft.  

• Vorbild ist das erfolgreiche Sicherheitsaudit des Straßenbaus, welches seinen Fokus auf 

Verkehrssicherheitsaspekte richtet. 

• Die  Einführung  des  Audits  hat  sich  im  Bereich  des Staatlichen  Hochbaus  bewährt.   

• Das  Qualitätssicherungsverfahren  hat  zu  einer  verstärkten  Berücksichtigung  der  Belange  des  

barrierefreien  Bauens  bei  den einzelnen  Bauprojekten  und  in  den  einzelnen  Planungsphasen 

geführt.   

• Außerdem hat es  zu  einer größeren Sensibilisierung der Projektbeteiligten beigetragen,  nicht  

zuletzt  auch durch die flankierenden Schulungen des eigenen Personals. 
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Beteiligte im Auditverfahren 
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Schematische Darstellung des Verfahrensablaufs (je Phase) 
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Auditierungsverfahren 
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Auditierungsverfahren 
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Lageplan Universitätsstandorte 
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Würzburg 
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Lageplan Campus Nord und Süd 
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Barrierefreie Verbindung der Campusbereiche Süd und Nord 
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Rahmenplanung 

sah Fuß- Radwegbrücke vor 
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Barrierefreie Verbindung der Campusbereiche 

11.09.2018 15 



Durchführung Wettbewerb 
Alle Beiträge wurden seitens KIS und SBV bezüglich der Barrierefreiheit 
beurteilt 
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Realisierung der Fuß- Radwegbrücke  
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Realisierung der Fuß- Radwegbrücke  
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Photo: Ignacio Linares 

• Charakter eines Stadttores für die Einfallstraße nach Würzburg 
• Kurze Anbindung an Bushaltestellen durch Treppen 
• Barrierefreie Benutzung durch 4% Rampenneigung 
• keine Trennung zwischen Fußgänger- und Radfahrspur 
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Optische Orientierungshilfen: Beispiel Hauptgebäude Wittelsbacherplatz 
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Beschilderung eines barrierefreien 
Eingangs 
Pragmatische Lösung, nicht DIN-konform  
Suboptimale Lösung, da historischer Bestandsbau 
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DIN 18040-3: Rampen-Beispiel Gebäude Geographie Campus Hubland 
Süd  

vorher 

nachher 
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• Neigung max. 6 %, Querneigung unzulässig 

• Anfang und Ende der Rampe Bewegungsfläche von mind. 1,50 m x 1,50 m 

• Nutzbare Laufbreite mind. 1,20 m 

• Länge der einzelnen Rampenläufe mac. 6 m, anosnten bei längeren Rampen und Richtungsänderungen 

Zwischenpodeste mit nutzbarer Länge von mind. 1,50 m 

• In Verlängerung einer Rampe keine Anordnung von abwärts führender Treppe  
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• Vorher 
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• Nachher 

Barrierefreier Zugang zur Alten Universität 

Denkmal geschützter Bestandsbau 



Residenz und barrierefreier Zugang  
Institut für Philosophie 
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Quellen 
• Metlitzky, Nadine; Engelhardt, Lutz (2015): Barrierefreies Bauen im öffentlichen Raum: 

Die neue DIN 18040-3 

• Oberste Bayerische Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern:  
Barrierefreies Bauen. Audit Bayerische Staatsbauverwaltung 

• Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr 
(2014): Arbeitshilfe Barrierefreies Bauen im Staatlichen Hochbau. 

• Broschüre „Barrierefreies Bauen Leitfaden – 01 Öffentlich zugängliche Gebäude“ zur DIN 
18040-1 – Herausgeber Bayerische Architektenkammer, gemeinsam mit Oberster 
Baubehörde 

• Fotos und Übersichtspläne:  Staatliches Bauamt Würzburg 
    Ignacio Linares 

    Institut für Philosophie 
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